
Schlauer gegen Klauer · wichtige Tipps

s ist schon ein Jammer! Da hänge ich die Hand-

tasche im Büro über den Stuhl, rede mit einem 

jungen Mann und der zweite verschwindet mit 

meiner Tasche samt Inhalt, wie Geldbörse, Per-

sonalausweis, Führerschein und Scheckkarten.“ 

So ist es aktuell passiert in den Räumen der Re-

daktion von Antonia und so passiert es täglich ir-

gendwo in Deutschland. Taschendiebstahl ist 

ein Massendelikt und ist in der Polizeikriminal-

statistik mit ca. 110.000 Fällen bundesweit regi-

striert. Das Dunkelfeld, also die nicht angezeig-

ten Taten, ist sicherlich deutlich höher.

Die Arbeitsweise: Wie im konkreten Fall, tre-

ten Taschendiebe zumeist in Teams von mehre-

ren Tätern arbeitsteilig auf, d.h. der Erste lenkt 

das Opfer ab, der Zweite stiehlt die Beute und 

gibt sie an einen Dritten weiter, der damit ver-

schwindet. Dabei benutzen sie Tricks oder schla-

gen nach einem selbst verursachten Gedränge 

oder in einer unübersichtlichen Situation zu. 

Das Repertoire ihrer Tricks ist äußerst umfang-

reich, fast täglich werden neue Finessen be-

kannt. Sie suchen beispielsweise die Enge oder 

unübersichtliche Situationen, beobachten ihre 

Opfer genau, suchen die körperliche Nähe, rem-

peln ihre Opfer an, verwickeln sie in fadenschei-

nige Gespräche, bieten ihre Hilfsbereitschaft an. 

So schützen Sie sich gegen Taschendiebe

Zum geschilderten Fall ist zu sagen, dass die 

Tasche zu weit weg war vom Körper der Besitze-

rin. Das passiert Frauen auch sehr oft zum Bei-

spiel bei einem Gaststättenbesuch, wo sie arglos 
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ihre Tasche hinter sich über die Stuhllehne hän-

gen.

Die Tipps: 1) Achten sie bei einem Menschen-

gedränge und übersichtlichen Situationen  

noch stärker auf Ihre Wertsachen.

2) Halten sie die Tasche stets geschlossen und 

lassen diese nie unbeaufsichtigt.

3) Tragen Sie die Hand- oder Umhängetasche 

immer bei sich und mit der Verschlussseite zum 

Körper. 

4) Führen Sie an Bargeld, EC- oder Kreditkarten 

nur das Notwendigste mit sich. 

5) Führen Sie Bargeld, EC- oder Kreditkarten 

am Körper verteilt mit sich, möglichst in Gürtel-

taschen oder Brustbeuteln. Sicherheit geht vor.

Wichtige Rufnummern für den Fall der Fälle: 

In unserem Fall wurde nach der Tat alles richtig 

gemacht. Die Polizei wurde sofort über die Ruf-

nummer 110 verständigt, eine sehr gute Perso-

nenbeschreibung für die Fahndung wurde von 

Zeugen abgegeben und der Zentrale Sperr-

Notruf von EC- und Kreditkarten 116 116 wurde 

angerufen. Durch die schnelle Reaktion wurde 

noch am gleichen Tag der Führerschein, und 

nach einer Woche der Personalausweis wieder-

gefunden.

Der Präventionsrat Hildesheim und die Ar-

beitsgruppe (AG)  „55 Plus Sicherheit“ hat bei sei-

nen monatlichen Beratungen und den Sicher-

heitstrainingskursen zwei- bis dreimal im Jahre 

genau diese Aspekte im Auge. Hier wollen wir 

im Vorfeld ausreichende Informationen geben, 

so dass man intuitiv zu einem „sicheren“ Verhal-

ten kommt. Weiter hilft auch in vielen Fällen des 

Diebstahls aus Handtaschen und des Handta-

schenraubes die bereits in der Antonia-Ausgabe 

4/2010 von uns entwickelte und von mir vorge-

stellte Sicherheitshandtasche. Das erste Projekt 

der jetzt seit fünf Jahren bestehenden AG ist al-

lerdings die Notfallkarte, die in vielen kriti-

schen und unübersichtlichen Fällen allen Perso-

nen jeder Altersgruppe gut weiterhelfen kann. 

Man sollte sie nur haben – fordern Sie sie an un-

ter Tel. 301720 beim Präventionsrat Hildesheim. 

Oder die unten abgebildete Notfallkarte aus-

schneiden, zusammenklappen und zusammen-

kleben. In der nächsten Antonia gibt es u.A. wei-

tere Tipps zur Notfallkarte!
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